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(4942) V Nachdruck - auch auszugsweise -
nur mit Quellenangaoe gestattet. 



I n h a l t 

Vorbemerkung 
Zusammenfassende Übersichten 
Tabellenteil 

A. Auswanderung 

1. Die Auswanderer nach dem bisherigen Wohnsitz 
sowie nach Zielländsrn und Monaten 

2. Die Auswanderer nach Grenzübergangsstellen 
und Zielländern 

3. Die Auswanderer nach Zielländern und Personen-
kreisen 

4. Die Auswanderer nach Bevölkerungsgruppen in 
der beruflichen Gliederung und Personenkreisen 

5. Die Auswanderer nach Alter, Geschlecht, 
Familienstand und Personenkreisen 

6, Transitauswanderer nach Herkunfts- und Ziel-
ländern 

B. Einwanderung 

7. Die Einwanderer nach Herkunftsländern und 
Monaten 

8. Die Einwanderer nach Grenzübergangsstellen 
und Herkunftsländern 

9· Die Einwanderer nach Herkunftsländern und 
Staatsangehörigkeit 

10, Die Einwanderer nach Alter, Geschlecht und 
Familienstand 

- 2 -

Seite 

3 
5 
7 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

1 5 

16 

• 

• 



• 

V o r b e m e r k u n G 

Die Vierteljahresergebnisse der Aus- und Einwanderungsstatistik er-
scheinen künftig, beginnend mit dem vorliegenden Bericht :\.rb. -Nr. 
VIII/26/10, ohne den kommentierenden Text. Es wurden stattdessen 
dec Tabellenteil einige zusammenfassende Ubersichten vorangestellt, 
die einen zei tlic'wn Überblick übel" die Entwicklung der Aus- und 
Einwanderung vermitteln sollen, Der Tabellenteil selbst hat keine 
Änderung erfahren, 

Ge\:i E~ue Scinvic.:rie;kei ten berci tet immer noch die Gliederung der Per-
so:sen r~ach d2m Geschlecht. Angaben übe:r das Ge.schlecht sind in .. -den 
Erhebungsunterlagen g•:genwütig lediglich i\ir (;ie P·::"sonen im Alter 
von 16 und mehr Jahren entbal ten, nicht jedoch für Ci.e jüngeren. Um 
diesen Mangel wenigstens einigermassen zu beheben, wurde es als 
zweckmässig angesehen~ die Geschlechtsgliöderung der Personen im 
Alter von weniger als 16 Jairen im Wage der Schätzung zu ermitteln. 
Als Zerlegungsfaktor diente das Geschlechtsverhältnis der unter 
16jährigen in der Bevölkerung des Bundesgebietes, 

Dis im Ausland ermittelten Zahlen der aus dem Bundesgebiet Eingewan-
derten und nach dem Bundesgebiet Ausgewanderten sind in einigen 
Jh,llen etwas höher als die entsprechenden Ergebnisse der Bundessta-
tistik, Die Ursachen könne~ in den Verschiedenheiten der jeweiligen 
Begriffsbestimmungen, aber auch darin liegen, daß bei dem erheblichen 
Umfang des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs an den Landübergängen 
nicht in allen Fällen festgestellt werden kann, ob ein Reisender als 
Auswanderer bzw. Einwanderer anzusehen ist. Auch die r1:.;_ t Angehörigen 
der fremden Streitkräfte verlobten oder verhei:catJten deutschen Frauen 
werden bei der Ausretse aus dem Bundesgebiet 7ielfach nicht registriert, 
Es ist deshalb anzunehmen, daß die Ergebnisse der Bundesstatistik 
Kindastzahlen darstellen, 

Der Aus- -u_nd Einwanderungsstatistik liegen folgende Begriffsbestim-
mungen zugrunde: 

Auswanderung (Teil Ader ~abellen)~ 

Al8 A u s -,·, a n d e r e r gelten alle Reisenden, die die Auslands-
grenzen des Bundesgebietes mit der Absicht ffberschreitc~, dieses Ge-
biet für dauernd, min~estens jedoch auf ein Jahr zu verlassen. Sie 
müssen vvonigstens ein Jahr in der Bundesrepublik Deutschland, in 
West-Berl!n, in Ost-Berlin, in der sowjetischen Besatzungszone oder 
im Saargebiet ~nsdssig gewesen sein. 

V e r t r i e b e n e sind Personen deutscher Staats- oder Volkszu-
gehbrigkeit, die ihren Wohnsitz in den deutsc~en Ostrebieten (Gebiets-
stand 31.12.1937) unter polnischer oder sowjetischer Verwaltung oder 
im Ausland· hatten und di,,sen im Zusammenhang mit den Ereignissen des 
2. Weltkrieges infolge Vertreibung, Flucht, Ausweisung oder Aussied-
lung verloren haben, und deren Kinder, 

Z u g e w a n d e r t e sind Personen deutscher Staats- oder Volkszu-
&ehörigkeit, die nach dem 1.9.1939 auf behördliche Arordnung oder aus 
"'igenccrr, Entschluss ihren ständigen Wohnsitz aus den Gebieten der heuti-
gen sowjetischen Besatzungszone oder von Berlin nach dem Bundesgebiet 
verlegt haben und keine Vertriebenen sind; sowie dere~ Kinder. 

U b r i g e d e u t s c h e A u s w a n d e r o r sind alle deut-
schen Staats- und Volkszugehörigen, die nicht ~rter die Grup9en der 
Vertriebenen oder Zugewanderten fallen. 
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N i c h t d e u t s c h e F 1 ü c h t 1 i n g e sind Personen, 
die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und nicht 
deutsche Volkszugehörige sind und unter das l'1!andat des Hohen Kommis-
sars der Vereinten Uationen für FlücLtlinge fallen. 

S o n s t i g e A u s l ä n d e r u n d S t a a t e n 1 o s e 
sind Personen, die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, 
nicht Volksdeutsche sind und nicht unter das Eandat des Hohen 
Kommissars der Vereinten Nationen für Flüchtlingo fallen. 

Einwanderung (Teil B der Tabellen), 

Als E i n w a n d e r e r gelten alle Hcisenden, die die Auslands-
grenzen des Bundesgebietes mit der Absicht überschreiten, sich im 
Bundesgebiet für dauernd, mindestens jedoch auf ein Jahr niederzu-
lassen. Deutsche Rückwanderer gelten nur dann als Einwanderer, wenn 
sie mindestens ein Jahr im Ausland ihren ständigen Wohnsitz hatten, 

Nicht als Einwanderer gelten Personen, die ihren Wohnsitz aus Vlest-
Berlin, Ost-Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder dem Saar-
gebiet in die Bundesrepublik verlegen. 

D e u t s c h e sind Personen, die die deutsche Staatsangehörig-
keit besitzen. 

A u s l ä n d e r sind Personen, die eine fremde Staatsangehörig-
keit besitzen. 

S t a a t e n l o s e sind Personen, die keinerlei Staatsangehörig 
keit besitzen. 

V o l k s d e u t s c h e sind Ausländer oder Staatenlose, die 
sich nach Abstammung und Volkszugehörigkeit als Deutsche betrachten,und 

. zwar auch dann 9 v;enn die ]'.~uttersprache nicht mehr deutsch ist. 

Aus der Begriffsbestimmung für die Aus- und Einwanderer ist zu ersehen, 
daß ein wesentlicher Unterschied gegenüber der "llanderungsstatistik" 
(vgl. Stat, Berichte, Arb.-Nr. VIII/12) auf der Grundlage der bei 
den Meldebehörden abzugebenden lfeldescheinen besteht. 'fuhrend in der 
Wanderungsstatistik die Personen ohne E'icksicLt auf den Grund und 
die Dauer des Zuzugs in das Bundesgebiet oder des·Fortzugs sus dem 
Bundesgebiet erfasst werden 9 sondern lEdiglich entscheidend ist, ob 
nach den gesetzlichen Bestimmung8n ein2 Meldepflicht be2te'1t, ist für 
die Aus- und Einwanderungsstatistik gem~i:'3 internationaler ·~ibcreinkunft 
das Kriterium der beabsichtigen Aufenth.al tsdauer massgeber.cl .. Di8 in der 
Wanderungsstatistik erfassten Personen sind. daher mit der, in der i:..'.ls-
und Einwanderungsstatistik erfa2stun Personen nur zum Teil idontisch. 

Sämtliche in den Vierteljahresberichten enthaltenen Zahlen sind 
vorläufig. Die endg0ltigen Ergebnisse, die von den vorläufigen 
geringfügig abweichen kdnnen, werden erst affi J~hrcscnde ermittelt. 
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Zeitraum 

· Oie Auswanderer nach Personenkreisen und Vierteljahren ab 1953 

ins-
gesamt 

! 

ins· 
gesamt 

A u s w a n d e r e r 

Deutsche 
I davon 
'I \ ·~ Utrige 

Ver- 1· Zille- ··· ·deutsche 

I
. triebene wanderte I 1\us-
. ' - - -i wanderer I 

1 9 5 3 

davon 

ins .. 
gesamt 

Ausländer und Staatenlose 

Nicht-
deutsche 
Flücht-

linqe 

davon 
I 

Sonstige I 
Aus länderl 

I 
Staaten-

lose 

Ome 
Angabe 

1. Vierteljahr I 1 ~ ;;o2 1
f 

17
s 

6
1
2
6
6
7 2 903 i 374 i 4 810 i 784 ,. 455 / 131 148 19 

2. Vierteljahr I o vv 7 387 747 I 9 49211 1 210 611 224 375 46 
3. Vierteljahr ! 18 417 II i7 185 6 413 6(!3 1~ ~~; i 1153 ji 622 : 166 365 79 
4. Vierteljahr ----+'-1;..;4-"54"-'5'----l-....:13,_6::::00::_-;-4:..:5::::31.:._+-_:::63:::3-l-"-"-'-""'.:c.t-_;;.G7c;.7-+-:::.30::c0_lr-......:.:11i3::._+--:.334:;.:_+---'60"'-t 

i 60 814 I 56 586 : 21 314 2 357 32 !115 ! 4 024 i 2 (1;8 I 734 1 222 ' 2CI+ ZUS311lfllCO 

1 g 5 4 

1. Vierteljahr I' 12 376 11 292 ,I 3 666 1 447 7 179 i 1 003 634 I 153 l 296 1 
...?··Vierteljahr 21 002 19 962 7 Cli5 )Cl) 12 1!11 1119 671 I 142 !' 306 1 
... J. Vierteljahr 1 14 127 13 295 ) 4 224 542 8 529 829 3BO ,i 120 329 3 
!
11 

4. Vierteljahr -~--t ;1 _1:.:.4..::0:::29'----1......:.13'-"44"-9 -+1-'3'-9::.::9::..9 +-.::.;59::.::0_-+ ;'-"-8-"85::.::0-t---"562"'--t--"19"'-6+-.:::13::..5 ~t i1_.;:2::.;31'-t---'1"-ß-t 
zusammen I 51 614 1 57 998 l1s 954 1 2 285 ! 36 759 i 3 593 l 1 881 i 550 ! 1 152 I 23 

1 gs 5 

1 1. Vierteljahr 9 299 I 
' s 715 1 2 5os 1 278 [ 

' 
471 1 158 1 

101 i : 212 1 113 

Die Auswanderer nach ausgewählten Zielländern und Vierteljahren ab 1953 

I A u s w a n d e r e r 
davon nach Zielländern im 

Zeitraum ins- europä-r 
aussereuropäischeo Ausland 

I darunter qesamt I ischen ins- ! 
Brasi- I I I I Austra-

I 
I Aus land I . gesant ' Argen .. 

I I : Chile i Kanada USA Afrika Asien 1 ischer tinien 1 ien 1 ' ! Bund ' ' ' 
1 s 5 3 

1. Vierteljahr I s 970 258 8 678 : 68 110 I 131 l 3 35il 2 873 311 15 1658 
2. Vierteljahr 10 G82 314 10 558 108 377 06 ! 10 993 4 392 635 36 1 613 
3. Vierteljahr 1 1s 417 101 18 225 i 72 511 199 i 11 941 3 291 187 14 1 926 
4. Vierteljahr l 14 545 310 14 235 62 412 I 135 ! 5 755 4 074 360 19 2490 

1 
! ' ' ! 

[ 15 430 ' 50 014 1 063 I 59 7G5 316 i 1 410 i 551 i 32 047 1 493 l ll4 ' 7 887 zusammen ' ' ' ' 
1 9 5 4 

1. Vierteljahr 12 375 I 252 12 117 : 39 447 71 3 007 5 582 169 I 6 2638 I 
2. Vierteljahr 21 082 254 20 827 i 55 341 60 10 582 5277 

;~~ i 
15 4 010 

3. Vierteljahr 14 127 175 n 952 1 62 246 35 i 8 022 2 347 2 2 974 

I 4. Vierteljahr ' 14 029 380 13 549 I 74 120 54 3 802 4 575 356 8 4584 
' 

GO 545 ! i ! ! I I 61 614 ! 14 206 zusammen I 1 051 , 240 i 1 162 ' 220 i 25 413 17 881 I 1 1))4 
' 31 

1 9 55 

1. Vierteljahr I 9 299 I 247 I 9 052 1 88j ' 1 807 I 5 122 ' 271 I 10 I 1465 118 I 44 I I ' ! I 
I ' ' ' ' 
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Die Einwanderer nach Herkunftsländern ab 1953 

I I E i n w a n d c r e r 

I 1953 I 1954 1955 

I 
Herkunftsland 

insgesamt I darunter insgesamt darunter 1. Vierteljahr 1. Vierteljahr 1. Vierteljahr 

,, ... r r 

I I I Europäisches Ausland I 15 130 3 449 15 993 2 909 3 323 
I 

Frankreich ' 6B1 328 I I S>JS 146 135 I 
Jugoslawien 3 539 1 905 10 319 1 ß71 ' 2566 I ' I Österreich 5 371 1 027 3 990 621 330 I Schweiz 74 9 111 16 28 I 

Tschecheslowakei 207 28 690 235 75 I 
I 

Ungarn 18 1 122 11 47 • Übriges Europa 240 71 153 I 39 42 
I ! I 

Aussoreuropäisches Ausland 271 71 i 750 i 83 130 I 

I 
I 

I Amerika 132 34 519 I 56 107 I 
dar,: Argentinien 25 I 6 69 I - I 56 

Brasilien 22 I 10 96 
I 

2 

I 
36 I 

Kanada 33 I 10 144 12 2G I 
USA 35 i - 129 I JG 27 I 

I I I I I I 
Afrika I 18 1 32 3 I 1G I 
dar.: Südafrikanische Union 

I 
2 I ! - I 9 1 15 

! I 
Asien 96 30 I 49 10 15 I 

' I 
' ' ! Australischer Bund ! 21 6 ! 49 14 10 

I 
' ' ' i 

Ohne Angabe ' 2 - 29 8 2 

I 

Insgesamt ; 15 403 3 520 I 16 772 3 030 I 3 555 ! • 
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Bisheriger Wohnsitz 
bzw. 

A. A u s w a n d e r u n g 

1. Die Auswanderer nach dem bisherigen Wohnsitz sowie nach Zielländern und Monaten 
im 1. Vierteljahr 1955 

' A u s w a n d e r e r \ 
' . ' 1) ' davon I I 
I 1nsgesam, I 

Auswanderer insgesamt 
in den Monaten 

Erwachsene I Personen 
) februar ' L 

I j unter 15 , Januar März 
I 

Zie !land ins .. 
f männlich 1 weiblich I q;ns-t I männ lieh 1 weiblich i J h 1 ! gesamt j Gsam . a ren . 

I nach dem bisherigen Wahnsitz 
! Bundesgebiet I 8399 3 940 i 4 459 6 729 3 090 

I 
3 639 1670 3092 2 101 32(6 l i 

Schleswig-Holstein ' 490 236 ' 254 377 

I 
179 198 113 189 116 185 

Harnburg ! 601 325 ' 275 sce 276 99 110 259 

I 
' 226 232 

I Niedersachsen 1 233 600 I 625 979 478 I 501 254 456 291 486 I I I Bremen 330 143 187 273 I 116 I 57 133 76 121 I I I 157. 
l~ordrhcin-Westfa lon ' 1 314 614 I 700 1 037 I 472 565 277 493 325 496 I 
Hessen j 778 331 I 447 633 257 376 145 284 215 279 
Rhoinland-Pfalz 363 160 203 299 127 172 64 129 79 155 
Baden-'1iürltemberg 1 420 662 I 758 1 127 515 I 612 293 517 361 542 

I Bay€f'fl 1868 859 ! 1000 1 sce 570 
l I 366 528 601 1 ß32 659 

Bundesgebiet ohne Angabe 2 1 ' 1 2 I I 2 I I - - -
I 

- -
crlin-':lest 865 359 I 505 594 272 422 171 318 238 309 

I 
' i ! 

rl in-Ost 2 1 1 2 1 1 - 1 , 1 I i 
. 

Sowjetische. Besatzungszone 7 2 5 7 2 5 - I 1 3 I } 

Saargebiet 1lt I 6 I B 10 4 6 ' 4 
I 

6 1 2 
I 

6 
OhnG !1ngabo 12 I 3 i 9 9 2 7 I 3 4 I 4 4 

Insgesamt ' 9299 i 4 311 ! 4 9(!8 
i 

7 lt51 I 3 371 ' 4 OBO ! 1 848 i 3 422 I 2 349 3 528 I 
1 I I ' 

I nach Zielländern 
Europäisches Ausland 247 I 122 125 196 96 ' 100 I 51 I 52 i 94 i !l1 i I 

! 
I I Belgien 19 B 11 11 4 7 I D 7 i 6 I 6 

Frankreich 38 22 15 I 37 22 15 I 1 11 i 18 9 
Griechen land 1 - .,, 1 - 1 - I - 1 

I I - I 
Großbritannien 26 11 15 I 20 8 12 G 3 i 14 9 
Jugoslawien 4 2 2 

I ! I 2 I 4 I 2 2 - 1 I 1 
I i ' Niedarlande 38 16 22 I 18 5 13 20 I 15 i 6 17 
I I i 

Österroich 37 1G 21 2l I 12 17 ß I 11 

I 
14 12 

I 
I 

i 
I I 

Schweiz 64 35 29 , 61 34 27 3 I 12 25 27 
Tschechoslcwakui 4 3 1 ! 3 2 1 1 - 3 1 

' Übrig~ ourop. t1us land 16 I ' I 6 ' 9 I 7 ' 12 7 5 4 2 B ' 
~ßcreuropäischos liusland I I 9 052 

\ 
4 189 ' 4 863 7 255 3 275 3 980 

I 
1 797 3 360 I 2 255 3437 

Amerika 7305 3 f!if7 I 4 250 5 701 2 23"1 3 470 1604 2554 2 175 2 476 I ' I I 
: Argoni:ini on 113 

I 
55 63 81 ! 37 44 37 39 44 35 ; 

I 
' 

Brasilien 80 46 42 77 I 40 37 11 37 30 21 I 

I 
Chi Ja 44 I 19 25 31 i 13 18 13 30 g 5 
Kanada 1 887 717 

I 
1170 1 361 I 449 912 526 673 454 700 

Paraguay 1 I - 1 1 ! - 1 - 1 -i -
I 

Uruguay ' 15 I 8 j 7 10 ' 5 5 5 8 3 4 I 
LlSA 5 122 I 2 1HS I 2 933 4 116 I 1576 2 440 ' 1006 1 858 1 626 1 638 I I 
VGiiozuc Ia 14 I 4 10 12 ' 4 8 ' 2 4 I 1 9 ' ! I j Übriges 1\rwrika 16 I 9 7 12 7 5 4 4 ü 4 

' i ; ' Af1·ika 271 170 101 224 I 146 I 78 I 47 110 73 88 
S0dafrikanischo Union 268 I 158 100 222 

I 
145 1 

I 
46 . 70 ü8 I 77 I 110 I 

I I Übriges Mrik3 3 ' 2 1 2 1 3 1 I 1 - ' -
I 

2 I I I 
Asien 10 4 I 6 6 I lt 4 1 - 9 

' I 
,\ustr::~l ischor Bund. 1 465 967 40!1 1 323 : 895 ; 428 142 595 6 064 

I ' ' I 
Üb1·iges au6ereurop,1\us land 1 1 I - 1 I 1 I - - . 1 . 

Insgesamt I 9 299 4 311 I 4 9(!8 7 451 
I 33ni ! 1 848 3 422 2 349 3 528 l I 4 IJIJO ! 
' 

1) Die ~uftoilung der Personen unter 1G Jahren auf männliche und weibliche erfolgte nach Schätzung. 
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I 

Grenzübergangsstelle 

I 
i 
i Seehäfen 

I Sranen 
I Harnburg I 
I 
I 

J Flughäfen 
I 
I 
I 
1 

i 
! 

I 

Bronea 
Oüsseldorf 
Echtordingen.Stuttgart 
Harnburg 
Hannover 
Kiiln-Wahn 
Münchon-Riem 
Nürnberg..fürth 
Rhein-Main 

Landübergänge 

Bentheim 
Bruchmühlbach 
ßun<lerneulan<l 
Emmerich 
Gangalt 
Grcnau 
Hüthum 
KaIdenkirchen 
Kcnstanz 
Kufstein 
Llndau 
Mauhaus 
Salzburg 
Schimding 
Schwanenhaus 
Singen 
Wörth 
Übrige 

Insgesamt 

I 
I 
' I 
I 

i 
I 

I 
I 
i 
! 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
i 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
' 

I 
! 
I 
I 
' I 
I 
I 

I 

ins-
gBsamt 

6 928 

5 410 
1 518 

1 231 

274 
60 
26 

144 
3 
5 

559 
11 

149 

1140 i 

3821 
33 i 
12! 
231 
231 
151 
141 
11 [ 
S4l 

4031 
15! 

' 151 
10 i 
41 

18 i 
41 

24\ 
100J 

I 

2. Die Auswanderer nach 6renzüberga!!Qsstellen und Zielländern 

im 1. Vierteljahr 1955 

A u s w a n d e r e r 
davon nach Zielliindem im 

I 
außereuropäischen Aus land europä- 1---...,~--------'--'--"=.;.d_aru_n..;t"""er.;,_ __________ _ 

ischen 1 ins· 1 , 
8 

I Üb 
Ausland gesamt 1 Mrgen- I rast .. Chile 

I Kanada IIJSA 1 riges 

5 

-
5 

3 

-
1 
-
2 
" -. --

239 

25 -
12 . 
13 
g 
. 
-

28 . 
14 
15 
8 
4 i 

s I 
1 . 

23 ! 
74 1 

i 

6 923 

5 410 
1 513 

1 228 

274 
59 
26 

142 
3 
5 

559 
11 

149 

9ü1 

357 
33 
-

23 
5 
6 

14 
11 
6 

403 
1 

2 

10 
3 
1 

26 

9 052 

! tinien 

36 

-
36 

-
-. 
. 
-
-
-. 
--

82 

45 
--
5 
- i 

' - I . ! 

' -
I -

32 ! . i 
• I 
~ ! 
- ! 
- I 
~= l 

108 

I lien I 

52 

7 
45 

1 

-
" . . 
-
1 
. 
--

35 

30 
-
-
-. 
1 i 

I . I 
I • I 

I -
1 -. I 
I 

- I 
3 ' 
- I 

I 
ß8 I 

- 8 -

21 

1 
20 

-
-------
" 

-
23 

22 ---
" . 

---
--
-

44 

1 1 8()\ 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
i 

1 285 
519 

54 

3 
29 
2 

15 
3 
-
" 

-
1 

29 

14 
4 
---
-
1 
---. 

6 

I 
~ I 

I 1 887 

i 

I 
I 
I 
I 
I 
l 
" 

i 
I 
I 
I 
I 
' 

4 201 

3 318 
003 

806 
g 

28 
22 

1Cß 
" 
3 

488 
8 

145 

115 

14 
29 
-
7 
5 
3 
1 
6 
-

32 
-

1 

17 

5122 

1 Amorika 

' ! 
' 
! 
! 
' i 

: 
25 

\ 15 I 
10 i 

! 

! 8 ' i - I 
1 I 

i 2 
2 I 

I - i - I 

- I 
3 I 

I 
" ' ' 

I 13 
I 2 ' 
I -- I - ! 

" i 
I - I - i . ! 
i 1 
I 7 
I - I 

. I 
• I 
.. I 
" i 
3 l 
• I 
- ! 

I 

46! 
' 

Afrika Asien 1 lischer 
Bund 

3 f - 781 

3 781 . 
I - . -I 

4 I 1 354 

1 .. 261 
I • " . 
I 

" - I . 
i 1 I 20 " I I - I - -

! 1 
I 

- I " 

I 71 - . 
- ' - I " 

I 
' 2 - ! 1 
i 

I 264 i 9 ! 3JC 
I ! 226 
I 

4 - I . - -
I i -
I 

- -
11 I - I -

I - ' " I -
I 

i 2 - -
' 12 ' . ' -

4 I - I -
' 5 - i ' • I 4 I 4 ' 

1 I ! 
I - I - . 

• I • I 
I 

- I 

. I 

I 2 . ! 
i 

. ' . I - I - J 1 
I 
i 
' 

10 1465 271 



3, Oie Auswanderer nach Zielländern und Personenkreisen 

Zielland 

I Europäisr.tws Ausland 

Belgien 
Frankreich 

l 
Großbritannien 
Niederlande 
Österreich 
Schweiz 

, Übriges Europa 

Außereuropäisches ,\us land 

i • 

Amerika 

Argon-tinion 
Bmsi li8n 
Chile 
Kanada 
fiexiko 
Paraguay 
Uruguay 
LiSil 
Venezuc Ia 
Übriges Amorika 

,\fri ka 

Südafrikanischo Union 
Übriges Afrika 

Asien 

1\ustra Ii scher Bund 

Übriges außereurcp.Ausland 

Insgesamt 

ins-
1 gesamt 
I 

I insgesamt 1) I . 
j männlich I weiblich 

I 
I 

I 2't7f 
19 I 
JJ 
26 

1
· 

3D 
31 \ 
64 ! 
25 I 

9 052 I 
) ~: ,11 

1 oo 
118~~ 

6 

1 I 15 

"~ I 
271 1,,; 

260 
3 

10 

1 465 

1 

I i I 9299 1 

~ II 

17 

" I ~ 

3~ II 

3 (113 
' 2 818 i 

~ill 
656 

3 I 
1 

2 059 

: ,I 

170 

1GB' f 

2 i 
3 I 

921 I 
1 I 

95 

11 
16 
10 
9 

13 
20 

4 626 

4 052 

38 
41 
25 

1 130 
3 
1 
2 

2 809 

~ ,1 

101 

100 1 

: I 
450 ' 

' - I 
j_ 

4 721 

1) Vgl, Fußnote 1) zu Tabelle 1, 

im 1, Vierteljahr 1955 

Auswanderer 
davon 

Deutsche 
davon 

zusammen Ver- I Zuge-
triobene wanderte 

176 ! 
19 
33 
14 
13 

37 
5 
7 
3 
2 

20 10 
62 7 

15 I 3 I 
s 539 1 2 469 ',I 

5880 I 2071 

65 \ 27 i 
84 34 i 
44 16 

1

1 

1 78G 694 

~ ~ I 
486; 129; I 

13 -
10 • 

271 

268 
3 

6 

1 381 
1 

8 715 

G6 

54 
2 

332 

2506 

- 9 -

• I 
. I 
- I 

218 

239 I 
2 I 

5~ I 
• I 

. ! 

. I 
175 I 

- j! 

. I 
3 

3 

35 1 

210 I 

Übrige 

139 

14 
26 
11 
11 
10 
55 
12 

5 192 i 
4 s1o I 

i 
I 

36 
48 
24 

1 036 
3 I 
1 J 

3 3~ 1 
13 

10 I 
202 i 
201 1 

1 i 

6 ! 

1 013 

1 

5 931 

Aus Iänder und Staaten lose 

ins-
gesamt 

10 

5 
12 
25 
17 
1 

10 

401 

327 

49 
2 

81 

12 
182 

1 

4 

70 

471 

davon I . Ohne 
I-F-1-üc-ht'"".=l, ;.;..-. -......f! Angabe 

Ubrige I Iinge 

13 

1 
11 

1 

51 I 1 

4 
1 

25 
16 
1 

10 ~ I 
145 

117 

8 

21 

81 
1 

158 

256 

210 

41 
2 

60 

12 
95 

4 

>2 

313 
f 

112 

98 
4 
2 

20 

72 

14 

113 l 

I 



Kann-1 ziffer ) 

1 

2/.3 

A, 

21 
22 
23 
24 

.

. 25/261 
. 27 

28 

4 

5 

6 

7 

0 

g 

29 
30/31 

32 
33 

34/35 
36 
37 
39 

41 
.. 42 

43 

51 
52 
53 

61 
62 
63 
64 

n 
72 
13 

81 
B2 
63 

8, 

c. 

4. Oie Aus~o~anderor nach Bcvölktorungsgrupj.Jon in der beruflichen Gliederung und Persommkreisen 
im 1. iicrleljahr 1955 

Bevölkerungsgruppe 
Berufsabtei Jung 
S.Wfsgruppe 

ins- I 
, gesamt I 

Erwerbspersonen 3 ) I 5 657 I 

~~~ .. I 
. Berufe des Pflanzenbaues und der 

Ticn~irtschaft 

2 410 I Industrielle und handwerkliche Berufe 
Bergmännische Berufe ' 45 i 

l 25 I Steingewinner und -verarbeiter 
Glasmaoher 
Biluberufe I 3~~ 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Elktriker 

! 773 

Chemiewerker 
Kunststoffvorarbeiter I 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe I 
Papierhersteller und -verarteiter i 
Graphische Berufe I 
Textilhersteller und -verarbeiter 
Lederhorste 1 kr, Leder- u.Fe llverarbeit.l 
Nahrungs- .und Genußmi Helhersteller 

1 

Gewerbliche Berufe 

Technische Berufe I 
Ingenieure und Techniker 
Technische Sonderfachkräfte I 
Maschinisten und zugehörige Berufe 

Handels- und Verkehrsberufe 
Kaufmännische Berufe 
Verkehrsboi'ufs 
Gaststättenberufe 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits-
und Vo lkspf 1 e<Je 

Hauswirtschaftliche Berufe 
Reinigungsberufe 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeber. 
Volkspflegeberufe 

Berufe des Ven~a ltungs- und Rechtswesens 
Verwaltungs- und Büroberufe 
Rechts- und Sicherheitswahrer 
Dienst- und Wachberufe 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 
Erziehungs- u.Lehrberufe, Seelsorger 
Bildungs- und Forschungsberufe 
Künstlerische Berufe 

Berufstätige mit unbestimmtem Beruf 
Selbständige Berufslose 
Angehörige oone Hauptberuf 4 

dar.: Personen unter 16 Jahren ) 
Ohna Al1gabe 

Insgesamt 

I 

135 ! 

16 
-

176 
16 
75 

426 
54 

164 
41 ! i 

161 
113 
19 
29 

1100 
012 
216 

70 I 
683 
423 
28 

214 
8 

413 
354 
31 
27 

131 
52 
42 
38 

526 
247 

3 390 
1848 

s I 
9 299 i 

insgesamt 

männ-
lich 
3 129 

19ß 

1871 
45 
20 
11 

350 
735 
no 

7 

171 
9 

42 
89 
32 

213 
17 

145 
111 

5 
29 

566 
345 
196 
25 

60 

7 
51 
2 

00 
26 
30 
24 

49 
13 
19 
17 

159 

66 

1 014 
940 

2 

4 311 

A u s w a n d e r e r 
davon 

Deutsche 
insgesamt 

weib.- ! ins- männ-
lieh I acsamt lieh 
1 428 s 3!li I 3 037 

26 

53: I 
5 

Jll 
g 

5 

3~ I 
337 
22 
51 
24 

16 
2 

14 1 
- I 

542 
477 
20 
45 

211 
2 283 

42 
15 
12 

329 
735 
131 

1: I 
159 
16 
73 

4(6 
48 

243 
39 

155 
107 
19 
29 

1 067 
795 
204 

60 

186 
1 )(j] 

42 
20 
10 

328 
699 
126 

7 

164 
g 

41 
82 
27 

198 
15 

140 
106 

5 
29 

531 
324 
1134 

23 

I 

623 
423 
21 I 

666 
413 
28 

217 

~I 
17~ I 
333 
328 

2 
3 

83 
39 
23 
21 

257 
181 

2 376 
900 

3 

4 91l8 

~I 
123 

49 
37 
37 

497 

201 

3 114 
1 674 

4 l 
8 715 

7 
49 
2 

70 
24 
30 
16 
44 
11 
15 
17 

240 

41 

915 
849 

1 

3994 

dlrunter 
VertriebBne 
ins-

oesamt 
1 448 

67 
62ß 

i~ I 
4 I 

126 
181 

26 
5 

41 
3 

18 
119 
15 
49 
14 

40 
28 

3. 
9 

226 
170 

41 
15 

189 
115 

6 
66 
2 ! 

~~ I 
11 1 

3; I 
151 
71 

11 

1(;5 
gg 

2 slli 1 

männ-
lich 

868 

50 

497 
16 
11 
4 

126 
171 

24 
3 

41 
2 

11 
32 
10 
38 
8 

39 
28 
2 
g 

117 
76 
36 

5 I 
1~ I 
1 

13 

22 
5 

11 I 
5 

14 I 
lt i 

~ II 

105 
21 I 

293 i 
27~ I 

1188 ! 

Aus Iänder 
und 2 

Staaten Iase ) 
ins- 1 

aosamt l 
261 

13 

-127 
3 

1 
12 
30 
4 

7 . ' 
2 ) 

21 
6 

21 
2 
6 
6 

41 
27 
12 
2 

17 
10 

7 

1~ I 
10 

9 

9 
3 
5 
1 

29 
46 

276 
174 

1 

584 

' 

männ-
lich 

1!12 

12 

104 
3 

1 
.21 
37 
4 

7 

1 
7 
5 

15 
2 

5 
5 

35 
21 
12 
2 

2 

2 

10 
2 

8 

5 
2 
3 

19 

-25 

99 
91 

1 

317 
1) Nach der Systematik der Berufe 1950.- 2) E1nschl. 'Ohne Angabe'.- 3) Ohne Personen unter 16 Jahren, d1e bore1ts erwerbsfähig s1nd.- 4) Vgl. 
Fußnote 1) zu Tabelle 1. - Einsohl. Personen unter 16 Jahren, die bereits erwerbstätig sind. 

- 10 -



' 

• I I 

I 

i 

I 
i 

ldter von ,., bis 
unter .. , Jahre 

1 unter 16 ) 

16 - 20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

lrO • 45 

45 - 50 

50 .. 55 

55 - 50 

60 - 65 

55 und älter 

Chne 1\ngabe 

Insgesamt 

I 
I 

I 

I 

I 
I 

----- - -------

5. Oie Auswanderer nach Alter, Geschlecht, Familienstand und Personenkreisen 

im 1, Vierteljahr 1955 

Ge-
sch locht 

i nsgesomt 
mJnn 1 ich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
märm 1 ich 
weiblich 

i nsgesa.,t 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männ I i eh 
woib lieh 

i nsgasamt 
m5nn lieh 
\t.'ciblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
mtinn lieh 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
woiblich 

i nsgBsamt 
männlich 
weiblich 

i nsgcsamt 
männ 1 i eh 
weiblich 

i 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 

I 
! 
i 
i 
! 
i 
I 

I 
I 
I 

I 

i 
' I 

I 
I 
I 

i 
I 
I 
I 

ins-
gesamt 

1 848 
940 
903 

972 
438 
534 

1954 
985 
969 

1 577 
744 
833 

9J7 
425 
572 

4>31 
190 
291 

425 
190 
235 

354 
159 
205 

285 
97 

188 
187 
65 

121 

100 
34 
f:h 

37 
30 
57 

22 
13 
9 

I 

I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 

j 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

! 

! 
! i. 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
i 

! 
! 

A u s w a n d e r e r 
davon 

Deutsche i Ausländer 
ins- ! darunter I und 
esamt ivertriebenel Staaten lose 

1 574 
849 
025 

949 
424 
525 

1 896 
962 
934 

1 507 
700 
807 

912 
378 
534 

437 
163 
274 

331 
163 
218 
334 
140 
194 

2G9 
90 

179 

169 
61 

100 

90 
27 
63 

75 
24 
51 

22 
13 
9 

I 
I 
I 

I 

I 
! 
I 
I 

I 
j 

I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
' ' 

552 
273 
274 

230 
100 
122 

439 
231 
200 

413 
195 
218 

255 
121 
134 

100 
43 
65 

125 
56 
69 

134 
57 
77 

1m 
35 
66 

69 
28 
41 

44 
18 
26 
31 
15 
17 

4 
3 
1 

i 
i 

I 
I 
I 
' I 
I 
i 
I 

I 
I 

I 
i 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
i 

I 
I 
I 
I 

I 
' 

i 
I 
I 

I 
I 

145 
76 
70 

16 
g 
7 

28 
13 
15 

51 
31 
2G 

75 
46 
30 

42 
25 
17 

37 
25 
12 

27 
18 
9 

13 
6 
7 

15 
4 

11 

8 
7 
1 

12 
5 
6 

---

Ohne 
Angabe 

28 
15 
13 

7 
5 
2 

30 
10 
10 

19 
13 
6 

9 
1 
Cl u 

2 
2 
-
7 
2 
5 

3 
1 
2 

3 
1 
2 
3 
1 
2 
2 
. 
2 

---
. 
-- i 

ledig 

184B 
940 
908 

910 
435 
474 

1 528 
SeE 
G40 

793 
445 
347 

319 
144 
175 

89 
28 
61 

39 
17 
22 

39 
10 
29 

19 
4 

15 

15 
2 

13 

I; 
1 
3 

5 
1 
4 

14 
ß 
6 

I 
I 
J 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 

l 
I 
! 
I 

I 
I 
I 

I 

! 
I 
' ! 

I 
I 

I 
I 

I I I i i 

insgesamt I g 299 8 715 25Gb f 471 113 

! 
5 fi22 I 

1 188 1 männlich I 4 311 H94 

I 
2f:h 51 2 925 

woiblich I 4 988 4 721 1 318 ; 2C6 62 2 697 i 
1) Vgl, Fußnofe 1) zu Tabelle 1, 

- 11 -

Von den Auswanderern 
ins esamt waren 

I 
ver- I ver-

heiratet j witwot 

51 1 
2 -

59 I 1 
i lt14 I 2 

94 I 1 
320 1 

735 4 
287 1 
449 3 

611 16 
I 267 2 I 

345 I 14 
I 

331 I 24 
I 153 1 

178 I 23 I 
I 331 18 I 162 I 

3 
169 15 

I m I 24 
m I 2 
129 

I 
22 

183 53 
7 82 I 

1m I 4ii 
i 

10\ 
j 

48 
58 4 
46 44 

51 37 
27 5 
24 32 

35 42 
25 3 
10 39 

8 -
5 . 
3 I -

3137 2fi9 
1 304 29 
1833 240 

i 
' 
I 
I 
I 
I 
i 
I 
' 
I 
i 
' I 

I 
I 

I 
i 
I 
I 
I 
I 
! 

ge-
schieden 

---
10 
2 
8 

44 
10 
34 
30 
12 
30 
37 
G 

29 
37 
8 

29 
30 
5 

25 
30 
4 

26 

20 
2 

18 

8 
1 
7 

5 
1 
4 

I 
I 
I 

I 
I 

I 

- j --
271 I 53 
218 I 



Herkunftsland I 
{land des letzten Wohnsitzes) I 

! 

Oäneoark 
Frankreich 
Großbritannien 
Jugos l aw i an 

I Ni oder lande 
Österreich I 
Schlleiz 

I Ungam 

zusalllOllln ! 

ÖSterreich l 

Dänemark 
Jugoslawien 
Österreich 
Schweiz I 

' zusarrunen I 

Oärnlmark 
Frankreich 
Großbritannien 
Jugoslawien 
Niederlande ! 
ÖSterreich 

I Sct.leiz 
Ungam 

Insgesamt ' I 

6, TransitauS\Ianderer nach Herkunfts- und Zielländern 

im 1. Vierteljahr 1955 

Zielland 

I I Austra lien Brasilien Dominik, 
Republik 

über Bremische Häfen 
. - I . 
3 -

I 
-

1 . -
- - -- - -

100 - I 1 . - -
12 - -

124 I . I 1 
I 

über Cuxhaven 
' I I - ! - -

I 

über Hanbutlj 

- - I - I - - I -- - I -. 1 I -I 
I 

- 1 I - ! 

insgesamt 

- - I -
3 - -
1 - -- - I -- - -

113 1 I 1 
- - -I 12 . ! -! 

124 I 1 I 1 I I 

Quellen: Statistisches Landesamt Bremen und Statistisches Landesamt Hamburg. 

- 12 -

.. 

zu-

Kanada I USA SaJMlOO 

I 

3 . 3 
4 - 7 
- - 1 
1 -

I 
1 

- 1 1 
195 60 364 

2 3 5 
. 1 13 

205 65 395 
I 

19 i - I 19 

3 - 3 
8 13 21 
4 25 29 
- - 1 

15 38 
' 

54 

6 - 6 
4 - 7 - . 1 
9 I 13 22 
- / 1 1 

218 ! 85 I 418 
2 3 5 i I - 1 13 

I ' 
239 T 11l3 I 468 

I 



Herkunfts land 

Europäisches Aus ldnd 

Belgien 
Frankreich 
Großbritannien 

I lta l ien 
Jugoslawien 
Nieder lando 

'I österro>ch I 
Portugal ' I 
Sch1miz I 
Spanien 

I fschechos lo<ak8i 
~ngarn 2 I Ubrigos Südoslcuropa ) 
Übrigos europäisches 1\us land I 

I iiUBereuropäi sches Ausland 

I Amerika 

Argentinien 
Brc.siiien r Chi Je 
Kanada 
Uruguay 
llS~ 

Venozuc}a 
Übri gos Amori ka 

' ' I Afrika 

Südafrikanische Uni:;n I 

Üori ges ilfri ko 
I 
' I 

I I 
l 

I . i 
~\S1 Bn I 

' I 
!Iustra li scher Bund ' I 

I [J,ne l;ngabe I 
I Insgesamt 
' I 

8. E i n w a n d e r u n g 

7, Oie Einwanderer nach Herkooftsländem und Monaten 
im 1.Vierteljahr 1955 

E i n w a n d. e r e r 

insgesamt 1) 
I · - davon 

Erwachsone 
ins- männ- weib, ins- _ männ- _ weib-·-

gesamt lieh lieh gesamt .li>h lieh 
--

3 323 1 556 1 767 2 620 1 198 1 422 

4 3 1 4 3 1 
135 102 I 33- 112 90 1 22 

2 1 1 2 1 I 1 
1 1 - 1 1 I -' 

2 666 1 187 1 479 2 970 882 1 188 
13 5 8 11 4 7 

330 152 178 260 117 143 
2 1 1 ' I 2 1 1 

28 13 15 13 11 12 
7 4 I 3 7 4 3 

75 41 34 68 38 30 
47 37 10 47 37 10 
2 - 1 2 - 1 

11 9 2 11 9 2 

230 119 111 1 171 87 il4 

187 94 :I 139 68 71 

56 17 40 19 21 
36 13 1s I 24 11 I 13 I 

12 s I 11 6 I 7 I 5 
26 14 12 15 . , 

I 7 u 

s 4 4 6 3 

I 

3 
27 10 17 25 9 16 
D 5 4 5 3 2 

13 9 4 J 13 9 .4 
I 
i 

18 11 7 I 14 9 5 

16 11 51 12 9 3 
I 

2 - 2 ! 2 - 2 
I 

15 g 6[ 12 7 I 5 ' 
I ' ' I 

10 5 5 I 6 3 3 
I 
' 

2 1 1 l 2 1 1 
I ' I ! I I 

3 555[ 1 676 1 ü79J 2 793J 1 286 1 507 
' I 

1) Vgl, Fußnote 1) zu Tabelle1,- 1) :\lbanien, Bulgarien, Rumänien. 

- 13 -

Einwanderer insgesamt 
- in den Monaten - ···-· 

Personen 
unter 16 Januar Februar März 
Jahren . 

71l3 916 926 1 481 

- 1 2 . 1 
23 28 27 80 
- - 1 1 
- 1 - -

596 758 743 1165 
2 - 4 9 

70 95 90 145 
- 2 - -
5 - 7 21 - -- 2 5 
7 18 12 45 - 7 34 6 

I 
- 1 1 -- 5 3 3 

I 

59 38 78 114 

48 34 59 94 

16 - 24 32 
12 6 2 28 

2 2 ,~I 1 
11 9 7 
1 - - ~I 2 12 9 
4 - 9 - J - 5 6 21 

4 2 10 6 

4 - 10 6 
- 2 - -
3 1 9 5 

4 1 - 9 

• - 2 -
762 954 1mi 1 595 

i 
I 



Gnmil~tall& ins-
gesamt 

Seehäfwl 173 

Breloen 61 
Cuxhaven 1 
HallbiB'\l 111 -· 

flughäfS!l 4 

~ 3 37ß 

Bootheim . 16 
Freilass ing 7 
Kehl 32 
Konstanz 8 
Kufstein 34 
Lio<fau 31 
Nauenburg 10 
HellballS 24 
Passau 1C1 
Salzburg 2B04 
Schlmdlllg 75 
Schwarzbach 43 
Sillbach 9 
Wörth 37 
lllrlge 67 

lnsgesaot 3 555 

8, Die Einwanderer nach Grenzüb!l!'9anqsstellen und Herkunftslandern 
im 1. Vierteljahr 1955 

E i n w a n d e r c r 

<'.avon nach . >länder.n_im_ .. 
1 Ausland . 

~on 
ins- l 

gesamt Frank· Jugo- Nieder· Öster· Schweil reich s lawien lande reich slO\Iakei . 
5 . I - - . I - -

I 

' 2 • - - . . • I --. - . - - ·I -
3 - I - - - _, -

I I 

1 - I - - - - . 
I 
I 

331? 135 I 25SC 13 330 za 15 
2 . " 2 " " -
7 - 1 - 5 

f - " 
32 32 ! - - ' - I ' - -
3 " . - I - I 8 -
7 " - . 

' 5 - -
19 4 - - 13 ! 1 -
10 8 " - - - . 
24 . " ' . 12 '2 -

1::1 - - - 176 - -
2 ß(ß lt3 2063 - 19 - -

75 - " - - - i 75 
42 - 1 . 13 - I -
9 - - . g -i -

37 36 - - - -' -
61 12 1 11 17 7 i -

I 
3 323 135 2Wi I 13 330 2B 75 

I 

- 14 -

; 

auBer- ! 

Ohne ' europä- ' ' übriges 1\ngube ' 
Ungam ischen europ, Ausland 

Aus land i 

- 5 168 -
- zi 59 -- - 1 . 
- J 100 • I 
1 ·i 3 -

45 24! 59[ 2 
l 

- - 14 ! -- ""i • I . 
I - • . . " 
I . . . . 

- 2 27 -
1 - 12 -
- 2 - . 
- - - . 
5 - - . 

12 b - 1 - - - . 
2\l . . - 1 . . 
- 1 . . 
• i 13 6 

: I 

47 29' 230 2 
! I 

' . 



.... 

Herkunfts l:md ins-
I gesamt I 
I 

' Europäisches Aus land 3323 

Belgien 4 
I F rankroi eh 135 

Gm1bri!annten 2 

' 

jta lien 1 
! Jugoslawien 

I 
2666 

I Ni oder lande 13 
• Österreich 330 

Pcrtuga 1 I 2 
Sch1 • .feiz I 28 
Spanien 7 
fschechoslcwakei l5 
Ungarn 1 47 
Ubriges Südosteuropa ) 2 
Übriges europäisches Aus land 11 

I 

Außereuropäisches 1\us land 230 

Amerib 187 
' Argenlinien 56 
' 
i Brasi 1 ien 36 
I Chile 12 ' 

! 

Kanada 26 
Uruguay i J ' 
TIS1\ I 27 t ,_",, l 9 I 
Übrigos All!llrika ' 13 I 

I 
' 18 Afrika 

I 
I 

Südafrikanische Union 16 
Übriges Afrika 2 

Asien 15 

I Australischer Bund 10 

Clme Angabe 2 

Insgesamt 3 555 

1) :\lbanicn, Bulgarien, Rumänien. 

9, Oie Einwanckrer nach Heri<tiliftslänilem und SraatS:lÖgehiiriQkeit 
ill\1, Vierteliahr i955 

E i n w a n d e r a r 
davon nach Staatsangehörigkeit 

i ' Aus Iänder Staaten lose. 
davon davon Deutsche ins- [ Angehörige ins- Angehörige 

gesamt Volks- gesamt Volks- fremden deutsche fremden deutsche Volkstums Volkstums i 

464 52 2 50 2 246 2 210 36 

- 2 - 2 2 1 1 
126 8 2 6 1 1 -

1 - I - - I 1 1 -
1 

I - . - . - . 
19 5 I - 5 2 124 2096 28 
3 10 10 I - - - -

234 18 . 18 50 47 3 
2 I - - - l - - . 

23 / 5 - 5 i . . . 
4 1 - I 1 2 - 2 

11 1 . I 1 58 58 . 
32 1 - i 1 6 5 1 
1 - - . 1 - 1 
7 

I 
1 ' - 1 1 1 -

I 
212 9 5 4 9 4 5 

115 7 5 I 2 5 3 2 

I I 
S2 2 . f 2 2 2 -
34 I . ' - - 1 - 2 
12 I - I 

. - - - . 
26 - I - - I . - -
8 I - I - - I - - -

21 I 
\ - i - - - - -

4 5 I 5 - - - . 
12 I 1 1 - - - -

I I 18 I I . . . - . . 
I 16 ' - - - - - -

2 I - - - - . . 
I 

12 I 2 - 2 1 1 I . 
) 

7 3 I 3 I - - . 
I -I I I 1 I - . - ! 1 1 . 

677 1 61 I 7 54 2 255 2 215 41 
' ! I I 

- 15 -

Ohne 
Angabe 

561 

--. 
. 

518 -
28 . . . 
5 
8 . 
2 

-
-
--. . 
--. 
. 
-
. 
-
. 

-· 
. 

561 



10, Die Einwanderar nach Aller, Geschlecht und Familienstand 
'. --- im 1, Vierteljahr ~955 · 

- . ~ . ~~~·-· 
E i n wandere r. 

Alter in Jahren Geschlecht ' davon 
ins..; 

gesa~l · 
i ver- ver- ge-' ledig i 

heiratet witwet schieden 
... ·- .. 

insgesamt -. --- 762, 762 . . . 
1 unter 16 ) männ lieh 390 390 . . . 

weiblich 372 372 . . . 
- insgesamt 158 244 13 . 1 

16 bis • 10 männlich 155 149 6 . . 
weiblich 103 95 7 . 1 
insgesamt 41), 253 149 . 2 

20 • u 25 männlich 218 164 54 . . 
weiblich 186 89 95 . 2 

insgesamt 186 100 1B2 1 3 
25 • ' 30 männlich 165 67 95 . 3 

weiblich 121 33 87 1 . 
insgesamt 247 45 187 12 3 

30 ' • 35 männlich 109 32 7l . . 
weiblich 138 13 110 12 3 
insgesamt 151 19 100 22 8 

35 ' ' 40 männ lieh 67 10 51 . 6 
weiblich 90 9 57 22 2 

insgesamt 164 12 190 54 ß 
40' u 45 männlich 96 4 88 2 2 

weiblich 161l D 1a: 52 6 

insgesamt 255 ' 15 173 58 g 
45 ' ' 50 männ lieh 103 6 91 2 4 

weiblieh 152 9 82 56 5 
insgesamt 232 10 157 62 I 3 

50 • • 55 männlich 88 3 

I 
TI 6 2 

' weiblieh 144 7 üü 56 1 I • insgesamt 225 I 7 
) 

151 62 5 
55 • • 60 männlich 00 2 G2 13 1 

weiblich 127 I 5 69 I 49 4 

insgesamt 193 9 I 11ll ' 79 2 
60 ' • 65 männlich 75 . 57 I 16 2 

weiblieh 118 g I 45 63 . 
' 

insgesamt 269 I 5 112 151 1 
65 und älter männlich 111 2 75 3l;- . I weib 1 ich 158 3 l 37 I 117 1 i 

I insgesamt 3 . I 1 2 . 
' I DM• Anoabe männ lieh 1 . 

I 1 I . . 
weiblich 2 - . I 2 . 
insgesamt 3 555 1 4B1 

i 
1 526 5".2 45 

Insgesamt männlich 1 676 829 754 73 20 
' I weiblich 18'79 652 I 772 I 430 ' 

25 
' 

1) Vgl, Fußnote 1) zu Tabelle 1.~ 
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